
DIE H.I.T. STIFTUNG gGmbH 

Unsere gemeinnützige H.I.T.-Stiftung gGmbH wurde 
2014 ins Leben gerufen. Sie hat zum Ziel, Kinder und 
Jugendliche, insbesondere auf der Schattenseite 
unseres Wohlstands, auf dem Weg zu einer lebens-
werten und selbstbestimmten Zukunft in einer intakten 
Umwelt zu unterstützen. 
Ich freue mich, wenn Sie die Projekte unserer 
H.I.T.-Stiftung unterstützen.

Dr. Peter P. Kaupke



° SAVE CHILDREN´S SIGHT – Hilfe für Kinder in SehNot 
Das Projekt widmet sich dem frühzeitigen Erkennen 
kindlicher Sehschwächen. In meiner Hamburger 
Augenarztpraxis erlebe ich aus erster Hand, wie Kin-
dern durch unerkannte Sehschwächen Zukunfts-
chancen verbaut werden können. Etwa 10-15% aller 
Kinder haben Lernprobleme, weil sie nicht gut sehen 
können. Mit unseren mobilen Testgeräten ermöglichen 
wir systematische Augen-Screenings in entlegenen 
Gebieten der Erde, in denen eine augenärztliche 
Versorgung nicht gewährleistet ist. Auch viele Segler 
haben unser Screening durchgeführt, u.a. während 
Jimmy Cornell´s Blue Planet Odyssee. Kinder mit 
Sehschwächen werden dann von uns kostenlos mit 
Brillen versorgt. 
www.hit-hamburg.com

° ARCTIC CIRCLE 2019 
Die Segelexpedition ARCTIC CIRCLE nach Spitzbergen 
hatte zum Ziel, aus erster Hand zu erleben und zu 
dokumentieren, was Klimawandel und unser Umgang 
mit der Welt selbst in dieser entlegenen Region bewirkt. 
Auf dem 3-monatigen Törn führten wir Interviews mit 
Menschen, die dort leben bzw. als Wissenschaftler auf 
Forschungsstationen arbeiten. Die Reise und die Inter-
views sind in einem Blog dokumentiert und möchten 
zum Hinschauen, Mitdenken und Handeln motivieren.
www.project-arctic-circle.com

° SHARE A VISION – for a better future
Unser jüngstes Projekt startet 2020. Mit SHARE A 
VISION schaff en wir eine Plattform, auf der Segler 
und andere Reisende ihre Beobachtungen über den 
Zustand unserer Umwelt mit einer breiten Öff ent-
lichkeit teilen können. Wo gibt es positive Initiativen, 
Visionen und Projekte zum Lebensgenuss ohne nega-
tiven „Fußabdruck“? Und wo sollten wir als Segler den 
Finger nachdrücklich in die Wunde legen, damit auch 
unsere Kinder noch eine lebenswerte Welt bereisen 
können? Hier kommen Sie zu Wort: mit Ihren Beobach-
tungen und Ihren Ideen – auf den Ozeanen, aber auch 
zu Lande. Gestalten Sie mit. Natur gibt es auch ohne 
uns – uns aber nur in einer intakten Natur.
www.shareavision.de


